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(54)  Antriebsanordnung  für  eine  Webmaschine  und  Webmaschine  mit  Antriebsanordnung 

(57)  Die  Antriebsanordnung  hat  einen  Hauptantrieb 
(2),  einen  Nebenantrieb  (4),  eine  Steuereinrichtung  (5) 
und  zwei  Drehwinkelgeber  (8,  9),  die  dem  Haupt-  bzw. 
Nebenantrieb  zugeordnet  sind.  Die  Steuereinrichtung 
(5)  ist  ausgelegt  einer  Regelstrategie  mit  einer  harten 

bzw.  weichen  Regelung  zu  folgen,  um  den  Nebenan- 
trieb  mit  synchroner  bzw.  vor-  oder  nacheilender  Win- 
kelposition  zu  betreiben. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Antriebsanordnung  für 
eine  Webmaschine  gemäss  dem  Oberbegriff  des 
Anspruches  1  und  Webmaschine  mit  Antriebsanord- 
nung. 

Es  sind  Webmaschinen  mit  einem  Antrieb  bekannt 
geworden,  die  eine  Fachbildevorrichtung,  einen  Motor, 
der  mit  der  Fachbildevorrichtung  antriebsverbunden  ist, 
einen  Drehwinkelgeber,  der  mit  dem  Antrieb  gekoppelt 
ist  und  eine  Steuereinrichtung  umfasst,  die  mit  dem 
Drehwinkelgeber  signalübertragend  verbunden  ist,  um 
den  Motor  in  Abhängigkeit  der  Drehzahl  der  Webma- 
schine  zu  steuern.  Als  Fachbildevorrichtung  kann  eine 
Schaftmaschine  oder  Jaquardvorrichtung  vorgesehen 
werden. 

Im  Betrieb  treten  bei  einer  Webmaschine  periodi- 
sche  Drehzahlschwankungen  auf,  die  von  verschiede- 
nen  massebehafteten  oszillierenden  Maschinenteilen 
verursacht  werden.  Als  Beispiel  wird  auf  den  Webladen- 
antrieb  verwiesen,  welcher  die  Lade  mit  Webblatt  samt 
ihren  auf  der  Steuerkurve  laufenden  Getriebeteilen 
periodisch  beschleunigen  und  verzögern  muss.  Hierzu 
addiert  sich  noch  die  zum  Anschlagen  des  Schussfa- 
dens  erforderliche  Kraft,  die  bei  verschiedenen  Gewe- 
bearten  beträchtlich  ist.  Daraus  resultiert  eine  unstabile 
Drehzahl  des  Hauptantriebes  der  Webmaschine.  Wird 
eine  Fachbildevorrichtung  mittels  einem  mit  dem  Haupt- 
antrieb  verbundenen  Drehwinkelgeber  synchron  zur 
Webmaschine  angetrieben,  so  ist  ein  erheblicher  Ener- 
gieaufwand  erforderlich,  um  mit  der  Fachbildevorrich- 
tung  den  Drehzahlschwankungen  der  Webmaschine  zu 
folgen.  Dies  ist  ein  Nachteil. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Antriebsanordnung  für  eine  Webmaschine  zu  schaffen, 
mit  der  unter  Gewährleistung  des  für  den  Webprozess 
notwendigen  Gleichlaufs  von  Webmaschine  und  Fach- 
bildevorrichtung  ein  schonender,  energiearmen  Antrieb 
für  die  Webmaschine  und  die  Fachbildevorrichtung 
erreicht  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  durch  die 
Merkmale  des  Anspruches  1  gelöst. 

Vorteilhafte  Ausführungsformen  der  Erfindung 
ergeben  sich  aus  den  abhängigen  Ansprüchen. 

Nachfolgend  wird  die  Erfindung  anhand  der  beilie- 
genden  Zeichnungen  erläutert. 

Es  zeigen: 

Fig.  1  Ein  Blockschema  einer  Webmaschine  mit 
einer  Ausführungsform  einer  erfindungsge- 
mässen  Antriebsanordnung; 

Fig.  2  ein  Blockschema  einer  Ausführungsform 
einer  Regeleinrichtung  und 

Fig.  3  ein  Diagramm,  welche  den  Verlauf  der  Dreh- 
zahlen  der  in  Fig.  1  dargestellten  Webma- 
schine  aufzeigt. 

Die  in  Fig.  1  schematisch  dargestellte  Anordnung 
umfasst  eine  Webmaschine  1  mit  einem  Antriebsmotor 
2  als  Hauptmotor,  eine  Schaftmaschine  3  mit  einem 
Antriebsmotor  4  als  Nebenmotor  und  eine  Steuerein- 

5  richtung  5.  Dem  Haupt-  bzw.  Nebenmotor  ist  jeweils  ein 
Getrieb  6  bzw.  7  zugeordnet.  Mit  der  Hauptwelle  der 
Webmaschine  1  ist  ein  Drehwinkelgeber  8  verbunden. 
Mit  der  Hauptwelle  der  Schaftmaschine  3  ist  ein  Dreh- 
winkelgeber  9  verbunden.  Die  beiden  Drehwinkelgeber 

10  8,  9  sind  über  Signalleitungen  10,  1  1  mit  der  Steuerein- 
richtung  5  verbunden.  Die  Steuereinrichtung  5  ist  über 
die  Leitung  1  2  mit  dem  Antriebsmotor  4  der  Schaftma- 
schine  3  verbunden.  Im  Betrieb  wird  die  Webmaschine 
1  und  die  Schaftmaschine  3  jeweils  von  einem  Antriebs- 

15  motor  2  bzw.  4  angetrieben,  wobei  zwischen  den  Dreh- 
winkeln  an  der  Hauptwelle  der  Webmaschine  und  der 
Schaftmaschine  eine  Differenz  vorhanden  ist.  Diese  Dif- 
ferenz  beträgt  im  Normalfall  einige  Grad  und  entspricht 
einer  für  den  Webbetrieb  zulässigen  Drehwinkeltole- 

20  ranz. 
Der  Antriebsmotor  4  der  Schaftmaschine  3  wird  von 

der  Steuereinrichtung  5  angesteuert.  Das  dem  Dreh- 
winkel  der  Webmaschine  1  bzw.  der  Schaftmaschine  3 
entsprechende  Signal  wird  über  die  Leitung  1  0  bzw.  1  1 

25  jeweils  an  ein  Differenzierglied  14  angelegt  und  in  ein 
der  Drehzahl  entsprechendes  Signal  umgewandelt,  das 
den  durch  die  Belastungen  der  Webmaschine  verur- 
sachten  Schwankungen  folgt,  d.h.  einen  welligen  Cha- 
rakter  aufweist.  Das  Drehzahlsignal  der  Webmaschine 

30  wird  in  einer  elektronischen  Schaltung  15  in  das  die 
Welligkeit  aufweisende  Signal  und  in  ein  Mittelwertsi- 
gnal  zerlegt. 

In  der  Einheit  16  werden  die  beiden  Signale  unter 
Einbezug  eines  Faktors  k  summiert.  Der  Faktor  kwird  in 

35  der  Einheit  17  aus  einem  Wertebereich  bestimmt,  des- 
sen  Endwerte  eine  harte  Regelung  bzw.  eine  weiche 
Regelung  festlegen.  Bei  der  harten  Regelung  folgt  der 
Antriebsmotor  4  der  Schaftmaschine  3  dem  Antriebs- 
motor  2  der  Webmaschine  1  sehr  genau,  wie  dies  in  der 

40  Fig.  3  durch  die  ausgezogenen  Linie  dargestellt  ist.  Bei 
der  weichen  Regelung  folgt  der  Antriebsmotor  4  der 
Schaftmaschine  3  dem  Mittelwert  und  ignoriert  die  Wel- 
ligkeit  ganz  oder  teilweise,  so  dass  die  Winkelposition 
der  Schaftmaschine  gegenüber  der  Synchronlaufposi- 

45  tion  geringfügig  vor-  oder  nacheilen  kann,  wie  dies  in 
Fig.  3  durch  die  gestrichelte  Linie  dargestellt  ist.  Auf- 
grund  dieser  Regelstrategie  werden  einerseits  beim 
Start  die  Webmaschine  und  Schaftmaschine  im 
wesentlichen  synchron  betrieben  und  andererseits  die 

so  Schaftmaschine  während  des  Webbetriebes  mit  einer 
vorbestimmten  Drehzahlschwankung  betrieben,  die 
innerhalb  der  Drehzahltoleranz  der  Webmaschine  liegt. 

Das  Signal  dieser  Regelung  und  das  Drehzahlsi- 
gnal  der  Schaftmaschine  werden  bei  1  8  verstärkt  und 

55  über  die  Signalleitung  12  dem  Antriebsmotor  4  der 
Schaftmaschine  3  zugeführt. 

Die  Antriebsanordnung  hat  einen  Hauptantrieb  2, 
einen  Nebenantrieb  4,  eine  Steuereinrichtung  5  und 
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zwei  Drehwinkelgeber  8,  9,  die  dem  Haupt-  bzw. 
Nebenantrieb  zugeordnet  sind.  Die  Steuereinrichtung  5 
ist  ausgelegt  einer  Regelstrategie  mit  einer  harten  bzw. 
weichen  Regelung  zu  folgen,  um  den  Nebenantrieb  mit 
synchroner  bzw.  vor-  oder  nacheilender  Winkelposition  5 
zu  betreiben. 

Patentansprüche 

1.  Antriebsanordnung  für  eine  Webmaschine  mit  10 
einem  Hauptantrieb  (2),  mit  einem  Nebenantrieb 
(4),  mit  einer  Steuereinrichtung  (5)  zur  Steuerung 
des  Nebenantriebes  und  mit  einem  Drehwinkelge- 
ber  (8),  der  mit  dem  Hauptantrieb  gekoppelt  und  mit 
der  Steuereinrichtung  elektrisch  verbunden  ist,  1s 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  ein  zweiter  Dreh- 
winkelgeber  (9)  mit  dem  Nebenantrieb  (3)  gekop- 
pelt  und  mit  der  Steuereinrichtung  (5) 
signalübertragend  verbunden  ist  und  dass  die 
Steuereinrichtung  (5)  Mittel  für  eine  harte  bzw.  wei-  20 
che  Regelung  umfasst,  um  den  Nebenantrieb  (4) 
bezüglich  dem  Hauptantrieb  mit  synchroner  bzw. 
vor-  oder  nacheilender  Winkelposition  zu  betreiben. 

2.  Anordnung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn-  25 
zeichnet,  dass  der  Hauptantrieb  (2)  und  der  Neben- 
antrieb  (4)  unterschiedliche  Antriebsleistung 
haben. 

3.  Webmaschine  mit  einer  Anordnung  nach  einem  der  30 
Ansprüche  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
der  Hauptantrieb  (2)  an  der  Webmaschine  (1)  oder 
an  der  Fachbildevorrichtung  (3)  vorgesehen  ist. 

4.  Anlage  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekennzeichnet,  35 
dass  die  Fachbildevorrichtung  (3)  eine  Schaftma- 
schine  oder  eine  Jaquardmaschine  ist. 
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